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Zum Thema …
Bürgermeister Grasl nimmt zu aktuellen Themen Stellung

Thema: Arbeitsplätze während der
Gartenschau

Unser Angebot von Arbeitsplätzen

während der Gartenschau hat bisher

ein großes Echo hervorgerufen. Bis-

her haben sich 106 Personen um ei-

nen Job während der Gartenschau be-

worben. Dazu gehören zum Beispiel

Tätigkeiten als Führer, bei den Kas-

sen, Büroarbeiten und allgemeine Tä-

tigkeiten der verschiedensten Art. Zu

diesen Arbeitsplätzen kommen noch

jene, die in den Restaurantbetrieben

der Gartenschau beschäftigt sind, die

aber nicht von uns vergeben werden.

Im Jänner werden Gespräche mit den

Bewerbern geführt und dann die Plät-

ze vergeben. Ich bin aber sicher, dass

auch in den Bad Haller Betrieben

während der Gartenschau zusätzli-

ches Personal gebraucht wird und

dass auch über die Gartenschau hin-

aus Arbeitsplätze bleiben werden. Wir

richten übrigens während der Garten-

schau ein Büro im Kurhaus ein.

Thema: Sicherheit in Bad Hall

Die Einbrüche in Bad Hall sind natür-

lich überaus bedauerlich, doch ist der

Posten in Bad Hall ab 19 Uhr nicht

mehr besetzt, dann geht der Notruf

nach Garsten, von wo die Einsätze der

Gendarmerie gesteuert werden. Die

Bad Haller Gendarmen sind übrigens

im Streifendienst eingesetzt, der das

gesamte Gebiet zwischen Bad Hall,

Sierning, Garsten und andere Berei-

che umfasst.

Im Übrigen sollte jeder selbst zur Si-

cherheit beitragen: Briefkästen sollten

entleert werden (hilfreiche Nachbarn

tun das sicherlich), abends sollte,

wenn niemand daheim ist, Licht bren-

nen und das Radio oder der Fernseher

laufen – die Einschaltuhr macht es

möglich. Vorhänge sollten abends ge-

schlossen und tagsüber offen sein –

auch hier kann die Nachbarschaftshil-

fe manches verhindern. Schlüssel

zum Haus sollten nirgends  außer-

halb des Hauses hinterlegt werden

und schließlich sollten Telefonanrufe

auf das Handy weitergeleitet werden,

sodass immer jemand abhebt. Gün-

stig sind auch Alarmanlagen mittels

Bewegungsmeldern, die heute bereits

sehr preiswert zu bekommen sind.

Thema: Aktivitäten der Stadt

Vom 1. bis 31. Jänner sind für alle, die

noch keine Bio-Tonne haben, Bio-

Tonnen kostenlos zu haben. Ab 1. Fe-

bruar sind die Tonnen wieder kosten-

pflichtig. Die Abfuhr bleibt wie bisher

kostenlos.

Weiters erhalten, wie jedes Jahr, die

Empfänger von Ausgleichszulagen

von der Stadt Einkaufsgutscheine, wo-

bei der Zielpunkt-Markt diese Gut-

scheine als einziger Supermarkt in

Bad Hall annimmt.

Wir haben unsere EDV im Bereich

des Verkaufes von Theaterkarten um-

gestellt, sodass ab 2005 Karten für alle

Veranstaltungen bei allen Kartenbü-

ros via Internet gebucht werden kön-

nen.

Thema Straßensanierungen:

Die Moritz-Mitter-Gasse ist völlig sa-

niert, die Gehsteige sind gepflastert

und die Wasserleitungen in diesem

Bereich sind vollkommen neu verlegt

worden. Im Frühjahr werden die Kur-

hausstraße und der „Huemerberg“

saniert.

Thema: Theaterbesuch

Nach den derzeit vorliegenden Daten

können wir in den drei Sparten Oper,

Operette und Musical eine Gesamt-

auslastung von mehr als 75 Prozent

erreichen, eine Auslastung, die in den

großen Städten bei weitem nicht im-

mer erreicht werden. Wir haben dies-

mal allerdings  die geplanten Kosten

überschritten, dies wird im kommen-

den Jahr nicht mehr möglich sein,

weil wir dafür eine Deckelung bereits

beschlossen haben.  

Bad-Haller-Kurrier:
In eigener Sache

Auf Seite 10 finden Sie die Redaktionsschluß- und
Erscheinungstermine für 2005. Wir bitten um Verständnis dafür,

dass die Redaktionsschlußtermine 
ausnahmslos einzuhalten sind. Danke.
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TOYOTA Freudenthaler

MANFRED FREUDENTHALER

Kfz-Werkstätte, Auto-Spenglerei
Auto-Lackierungen

4595 Waldneukirchen, Mandorferstraße 18
Tel. 0 72 58/25 79, priv. 0 72 58/5314
Handy 0 664 / 12 325 79
manfred.freudenthaler@vpn.at
www.toyota-freudenthaler.at

Wir wünschen unseren 
Patienten ein gesegnetes

Weihnachtsfest und Prosit 2005.
Ordinationsteam

Dr. Erich und Dr. Sylvia Stoiser

Dr. Med. Erich Stoiser
Augenfacharzt, Kurarzt, Kontaktlinseninstitut

Dr. Med. Sylvia Stoiser
prakt. Ärztin und Kurärztin

Franz-Josef-Straße 3, 4540 Bad Hall
Tel. 0 72 58 / 43 18, Fax 0 72 58 / 43 18 5

Nächste Ordination:
Montag, 10. Jänner 2005.

K A N Z L E I S I T Z - V E R L E G U N G
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Ende und Anfang: Ab 1. Jänner gehören
Kremsmünster und Waldneukirchen zum Kurverband

von Gerhard Lederer

Mit Jahresende wird der
mehrgemeindige Touris-
musverband (Adlwang, Bad
Hall, Pfarrkirchen) aufge-
löst und mit dem Beginn
des neuen Jahres ein neuer,
größerer, Verband gegrün-
det. Mit großer Zuversicht
gehen wir an die neue Her-
ausforderung heran, ge-
meinsam mit Adlwang,
Bad Hall, Kremsmünster,
Pfarrkirchen und Waldneu-
kirchen eine erfolgreiche,
touristische Zukunft zu ge-
stalten.

In so einem Moment ist es
angebracht, Bilanz zu zie-
hen. Meine knapp drei Jah-

re an der Spitze des Touris-
musverbandes Bad Hall
war eine interessante Zeit
mit vielen Herausforderun-
gen. Wir haben in diesem
relativ kurzen Abschnitt be-
reits viel verändert, neue
Wege gesucht und haben
vor allem eine Trendwende
geschafft. Erstmals seit
1980 haben wir wieder stei-
gende Gäste- und Nächti-
gungszahlen zu verzeich-
nen. Daher müssen wir
noch intensiver an unse-
rem Angebot, an der Ver-
marktung, aber auch an ei-
ner positiven Stimmung im
Ort arbeiten. Denn Tou-

rismus ist sehr davon ab-
hängig, dass die Bevölke-
rung hinter diesem Wirt-
schaftszweig steht und dies
auch positiv unseren Gä-
sten vermittelt. Wie ich
schon bei meinem Dienst-
antritt gesagt habe: „Durch
Jammern bekommen wir
keinen einzigen Gast mehr,
eher vertreiben wir sie.“
Bitte unterstützen Sie mich
dabei tatkräftig, die weni-
gen  „Krankredner“ von un-
serem einmaligen Angebot
zu überzeugen. Danke.

Besonders bedanken möch-
te ich mich für das Vertrau-

en der Gremien; der Tou-

rismuskommission, dem

Vorstand und den Bürger-

meistern. Allen voran aber

dem Obmann des Verban-

des,  Harald Schöndorfer,

für die intensive und im-

mer positive Zusammenar-

beit. Wir sind alle gemein-

sam auf dem richtigen

Weg, wir müssen ihn nur

gezielt und positiv denkend

weitergehen.

Auf Wiedersehen beim

Neujahrskonzert am 1. Jän-

ner 2005, um 15.00 Uhr im

Gästezentrum.

Großer Zustrom bei der
Herbst Seniorenmesse in
Wien

Im neuen Wiener Messege-
lände, der Reed Messe,
fand die heurige Herbst-Se-
niorenmesse mit neuem
Besucherrekord statt. Die
Besucher waren von der
neuen Messehalle ebenso
angetan wie alle Aussteller.
Bad Hall war mit seiner
neuen Tourismusregion
mit einem großen Stand
vertreten. Unser mit bis zu
vier Personen besetzter

Stand war ein Anziehungs-
punkt für die meisten Be-
sucher, lag er doch in un-
mittelbarer Nähe der gro-
ßen Bühne. Auch die Prä-
senz unseres Bad Haller
Augenfacharztes, Dr. Erich
Stoiser, war ein Grund, am
Stand vorbeizukommen.
Besonders großes Interesse
zeigten die Wiener Besu-
cher an der Landesgarten-
schau 2005, auf die von
den Standbetreuern un-
unterbrochen hingewiesen
wurde.

Radiolegende zu Besuch in
Bad Hall

Die bekannte Moderatorin
Rosemarie Isopp, die uns
viele Jahre mit der Sen-
dung „Autofahrer unter-
wegs“ unterhalten hat,
weilte für ein Advent- und
Kulturwochenende in Bad
Hall. Mag. Neunteufel von

der VHS Wien West hat
diese Reise organisiert.
Sternförmig wurden Se-
henswürdigkeiten der Um-
gebung von Bad Hall aus
besucht. Gewohnt wurde in
alter Tradition im Hotel
Haller Hof bei Familie Lin-
dinger, wo sich die Gruppe
und Rosemarie Isopp sehr
wohl fühlten.
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Forschungsergebnisse sollen den Kurbetrieb ankurbeln
Bad Haller stellen sich als Versuchspersonen zur Verfügung

Großes Interesse an Forschungsergebnissen. Foto: Kulischek

Während es in den
Universitätsstädten

Österreichs nur schwer
möglich ist, Freiwillige als
Versuchspersonen für wis-
senschaftliche Untersu-
chungen zu gewinnen,
zeigt sich die Bad Haller
Bevölkerung aufgeschlos-
sen gegenüber den Ver-
suchsreihen der „Paracel-
sus-Gesellschaft“.  

Dies stellte Univ.-Prof. Dr.
Gebhard Rieger anlässlich
der  Jahreshauptversamm-
lung der privaten „Paracel-
sus-Gesellschaft für Jodfor-
schung“ fest. Dabei ging es
um Versuchsreihen zur
Tränenflüssigkeit und  zur
Untersuchung von Stress
und Stressbewältigung im
Zusammenhang mit defi-
nierten Kurbehandlungen.  

Die Zukunft der privaten
Paracelsus-Gesellschaft ist,
so der Vorsitzende, Dr.
Walter Loos, derzeit bis
zum 31. Dezember 2006
gesichert, weil ein neuer
Mietvertrag mit den „Tassi-
lo-Kurbetrieben“ abge-
schlossen wurde und die
Subventionen des Landes

Oberösterreich als wesent-
liche Einnahmequelle bis
zu diesem Datum gesichert
sind.

In  seinem ausführlichen
Referat als Geschäftsführer
der „Tassilo-Kurbetriebe“
bekannte sich Dr. Klaus
Hubatka zur weiteren Ko-
operation mit der Paracel-
sus-Gesellschaft. Er stellt
sich jedoch vor, dass „die
Forschung sich auf das,
was nötig ist, spezialisieren
und Orientierungshilfe für
den Verkauf neuer Produk-
te sein soll“. Dabei schwebt
ihm vor, dass die Gesell-
schaft „ein Mal im Jahr ein

neues Produkt herausbrin-
gen“ und keine „Forschung
auf Halde“ betreiben sollte. 

Ein Radiointerview Klaus
Hubatkas, in dem er von ei-
ner revolutionären neuen
Methode in der Augenbe-
sprühung durch eine Öl-
in-Wasser-Emulsion ge-
sprochen hatte, rief Reak-
tionen der Augenärzte her-
vor. Prof. Gebhard Rieger
wies darauf hin, dass es
sich dabei um keine neuen
Erkenntnisse, sondern um
eine derzeit laufende Dis-
sertationsstudie  handle.
Der Augenarzt Dr. Erich
Stoiser bemängelte, dass

die Bad Haller Augenärzte
erst durch das Interview
über eine geplante Anwen-
dung der Methode erfah-
ren hatten und er sprach
sich dafür aus, dass vor
ähnlichen Ankündigungen
die Ärzte informiert wer-
den sollten. 

Auch die vor kurzem
durch die Presse gegange-
ne „Anti-Aging“-Methode
des deutschen Arztes Dr.
Armbruster, wonach die
gezielte Anwendung von
Jod  den Alterungsprozess
der Haut verlangsamen
könne, hat sich mittlerwei-
le als nicht neu erwiesen,
weil eine entsprechende
Studie seitens der „Paracel-
sus-Gesellschaft“ bereits
seit Jahren existiert und
von den Kurbetrieben bis-
her nicht umgesetzt wur-
de. 

Zur Anwendung bereits
vorhandener Forschungs-
ergebnisse meinte Klaus
Hubatka jedoch: „Wir sind
hochaktuell unterwegs
aber in der Umsetzung
noch zögerlich“.
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Neues zur Gartenschau

Der Schattengarten

Der Villengarten

Garten der Formgehölze. Fotos: Gemeinde

Themengärten

30 Themengärten bilden
das zentrale Element der
Landesgartenschau. Gärt-
ner und kreative Gartenge-
stalter zeigen hier ihr Kön-
nen. Die Themengärten
sind behutsam in den Kur-
park eingefügt und bieten
neue, anregende Ideen der
Gartengestaltung.

An der Villa Rabl findet
sich ein geometrischer Vil-
lengarten mit traditionel-
len Gartenelementen, wie
geschnittenen Hecken,
Skulpturen und einem for-
malen Wasserbecken als
Mittelpunkt. Prachtstau-
denbeete zieren die Terras-
se, der Baumbestand wird
mit indirekter Beleuchtung
besonders hervorgehoben
werden.

Im Schattengarten wird
der zentrale Platz mit den
Granitsitzblöcken zum
Verweilen einladen. Groß-
zügige Staudenbeete wer-
den durch Kiesflächen und
Trittplattenwege aufge-
lockert. Heckenelemente
bilden die Abgrenzung
zum bestehenden Rund-
weg.

Der Augengarten am Son-
nenhang zeigt ausgesuchte
Gestaltungsformen und
bietet durch verschieden-
ste Oberflächenmaterialien
ein besonderes Seherleb-
nis.

Im formal angelegten Gar-
ten der Formgehölze steht
die Bepflanzung mit

kunstvoll geschnittenen
Buchsbäumen und „Big-
Bonsai“-Pflanzen im
Mittelpunkt.

Wegverbindungen nach
Pfarrkirchen

Zahlreiche Anfragen von
Bürgern aus Pfarrkirchen
und Bad Hall betreffen die
Möglichkeiten, als Radfah-
rer und Fußgeher während
der Landesgartenschau
nach Bad Hall bzw. Pfarr-
kirchen zu kommen. Der

Weg von der Tassilo-Quel-
le / Parkhotel zur Klause
bis zur Tassilo Therme
wird für Fußgänger und
Radfahrer freigehalten. Mit
einer weiteren Fußweg-
Verbindung vom Sulz-
bachsteg in Mühlgrub zum
Versicherungsheim der
Bauern sind zwei kurze
Verbindungen von und
nach Bad Hall sicherge-
stellt.

Gleichenfeier

Am 16. November fand
eine Gleichenfeier mit
Bürgermeister Johann
Grasl, Projektleiter Christi-
an Scholler und den Mitar-

schau-Teams statt. Gleichen-
feier bedeutet, dass der
Rohbau, bzw. der Unter-
bau für Wege, Straßen und
Themengärten fertigge-
stellt sind. Im Bereich der
Blumen- und Staudenflä-
chen sind die Pflanzungen
abgeschlossen. Im
März/April 2005 werden
die Wege mit einer Kies-
schicht überzogen und  die
Themengärten werden
möbliert.

beitern der Firma Swietels-
ky, der Tassilo-Kurbetriebe
und des Landesgarten-



BAD HALLER KURIER – DEZEMBER 2004 Seite 9

G e s c h i c h t e

Bad Haller Kurier 2005
Folge Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

1 10. Jänner 25. Jänner
2 7. Februar 22. Februar
3 14. März 29. März
4 11. April 26. April
5 17. Mai 31. Mai
6 13. Juni 28. Juni
7 11. Juli 26. Juli
8 16. August 30. August
9 12. September 27. September

10 10. Oktober 25. Oktober
11 7. November 22. November
12 5. Dezember 20. Dezember

Änderungen des Redaktionsschlusses und des Erscheinungs-
datums aus aktuellen Gründen bleiben der Redaktion vor-
behalten. Mit der Buchung eines Inserates erklärt sich der
Besteller mit dem Erscheinungsdatum einverstanden.
Anzeigenannahme: Tourismusverband Bad Hall, Kurhaus,
Kurpromenade 1, 4540 Bad Hall,Telefon 07258/7200-15, Fax
07258/7200-20;
Internet: www.badhall.at
E-Mail: info.bad-hall@oberoesterreich.at

Wer kennt noch das „Dürnsteiner Weinstüberl”? Heute
heißt es „Pub Comet”. Foto: Greiner

Nostalgie-Ecke
Zufolge Auftrag der

Bezirkshauptmann-
schaft Steyr kamen in der
letzten Zeit Brandunglücke
durch mit Draht geflickten
elektrischen Sicherungen
vor.

Die Bevölkerung wird auf-

merksam gemacht, dass

dies verboten und strenge

strafbar ist.

Bad Hall, 30. April 1934.

Der Bürgermeister
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Die Laterne des heiligen Josef
Die Botschaft der Weihnachtskrippe 

(P. Ambros Ebhart)

Sehr nüchtern berichtet
uns die Bibel von der

Geburt Jesu. So lesen wir
im Lukas Evangelium 2, 6-
7: „Als sie dort (Bethlehem)
waren, kam für Maria die
Zeit ihrer Niederkunft und
sie gebar ihren Sohn, den
Erstgeborenen. Sie wickelte
ihn in Windeln und legte ihn
in eine Krippe, weil in der
Herberge kein Platz für sie
war." Unsere Weihnachts-
krippen bergen aber eine
ganze Fülle von Botschaf-
ten, die sie in ihrer Darstel-
lung ausdrücken: Engel,
Hirten, Schafe, Stall mit
der Krippe, Ochs und Esel,
Jesus, Maria und Josef und
später der Stern und die
„heiligen 3 Könige”.

Gott hat sich einen Stall
ausgesucht. Alle anderen
Möglichkeiten der Über-
nachtung waren belegt. Im
Stall finden wir Ochs und
Esel. Nicht zufällig, denn
da ist ja ihr Platz. Aber es
hat noch eine weitere Be-
deutung. Im ersten Kapitel
des Propheten Jesaja (1,3)
lesen wir: „Der Ochs kennt
seinen Besitzer und der Esel
die Krippe seines Herrn; Is-
rael aber hat keine Erkennt-
nis, mein Volk hat keine Ein-
sicht.” Die Tiere wissen
also, wohin sie gehören
und kennen ihren Herrn.
Der Mensch vergisst allzu
leicht, wovon er lebt. 

Der Engel des Herrn ver-
kündet die frohe Botschaft:
(Lk 2, 9-14): „… ich verkün-
de euch eine große Freude,
die dem ganzen Volk zuteil

werden soll: Heute ist euch in
der Stadt  Davids der Retter
geboren; er ist der Messias,
der Herr.” Gott selber
bringt durch seine Boten
den Menschen diese gute
Nachricht vom Kommen
des Messias, des Christus. 

Hirten sind die ersten, die
die Kunde von der Geburt
Jesu erfahren. Arme, einfa-
che, keineswegs angesehe-
nen Leute, Außenseiter.
Aber es sind wache Men-
schen. Ihr „Beruf” ist
wachsam sein all den Er-
eignissen gegenüber, da-
mit die Schafe wohlbehütet
sind und jede Gefahr abge-
wehrt wird. Von den Hir-
ten heißt es: Lk 2, 15: „… sie
sagten zueinander:  Kommt
wir gehen nach Bethlehem,
um das Ereignis zu sehen,
das uns der Herr verkünden
ließ.”

Jesus, Maria und Josef bil-
den das Zentrum jeder
Weihnachtskrippe: es ist

die eigentliche Botschaft
der Menschwerdung Jesu.
Die Weissagung des Pro-
pheten Jesaja kündet das
Ereignis an: Jes 9, 5 „Denn
uns ist ein Kind geboren, ein
Sohn ist uns geschenkt. Die
Herrschaft ruht auf seiner
Schulter; man nennt ihn:
Wunderbarer Ratgeber, Star-
ker Gott, Vater in Ewigkeit,
Fürst des Friedens.” Dieses
Kind in der Krippe ist nicht
Weihnachtsromantik, son-
dern in ihm ist uns die Er-
lösung geschenkt.

Maria, die Mutter Jesu ist
auserwählt, den verheiße-
nen Retter in diese unsere
Welt  hineinzutragen. Lk l,
30-31: „... Fürchte dich nicht
Maria; denn du hast bei Gott
Gnade  gefunden. Du wirst
ein Kind empfangen, einen
Sohn wirst du gebären: dem
sollst du den  Namen Jesus
geben.”

Josef kommt aus dem
Stamm Davids (vgl. Mt 1,1-
16) Er ist der, der da ist,

wenn er gebraucht wird
und als gläubiger Jude Got-
tes Weisungen ausführt.
Oft ist Josef mit einer  La-
terne dargestellt. Das Licht
hat tiefe Bedeutung. Jesus
selber sagt über sich: Joh,
8,12: „Jch bin das Licht der
Welt. Wer mir nachfolgt,
wird nicht in der Finsternis
umhergehen, sondern wird
das Licht des Lebens haben."
Simeon drückt es im Zeug-
nis für Jesus so aus: Lk 2,
32: „Ein Licht, das die Hei-
den erleuchtet und Herrlich-
keit für dein Volk Israel.”

Die Sterndeuter, gerne als
Heilige drei Könige be-
zeichnet, sehen das Licht in
der Gestalt des Sternes und
bezeugen: Mt 2, 2: „Wir ha-
ben seinen Stern aufgehen se-
hen und sind gekommen, um
ihm zu huldigen.”

Das Betrachten der Weihn-
achtskrippe möge uns allen
wieder ein neues und dank-
bares Erleben der Heilsbot-
schaft schenken.

Die Weihnachtskrippe der Stadtpfarrkiche.
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Ku r g e s c h e h e n

Ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein glückvolles Neues Jahr entbieten

allen Gästen und Mitbürgern

die Bürgermeister und Gemeinderäte

der Kurbezirksgemeinden und die

Tourismuskommission Bad Hall.

Foto: Schreglmann
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VOLKSBANK
für Bad Hall, Pfarrkirchen und Umgebung, reg. GenmbH

Telefon 0 72 58/ 75 50, Internet: www.bad-hall.volksbank.at

– VOLKSBANK Bausparen ist die sichere Basis Ihrer Vorsorge und
zur Vermögensbildung.

– Mit der VOLKSBANK  Zukunftsvorsorge haben Sie eine flexible,
staatlich geförderte und sichere Sparform zur Hand.

Unsere Kundenberaterin, Ulrike Buchroithner,
informiert Sie in einem Beratungsgespräch gerne näher.

Wir wünschen Ihnen ein strahlendes Weihnachtsfest und dass
das kommende Jahr für Sie unter einem guten Stern stehen möge.

Heuer noch zuschlagen und
doppelt gewinnen!

Prämie!Prämie!200 EUR
Sichern Sie sich

für 2004 noch über

Promotion
Wolfgang Beer wurde

am 5. August 1977 als
Sohn von Friedrich und Mo-
nika Beer geboren.

Er besuchte nach der Volks-
schule in Bad Hall, das BRG
in Kirchdorf, wo er im Jahr
1995 maturierte.

Anschließend begann er sein
Studium für praktische In-
formatik an der Johannes-
Kepler-Universität Linz, an
der er im Jahr 2000 zum
Dipl.-Ing. spondierte. In der
Zeit von 2000 bis 2004 war
er als Assistent am Institut

für Systemsoftware tätig, wo
er am 6. Juli 2004 mit ausge-
zeichnetem Erfolg zum Dok-
tor der  Technischen Wissen-
schaften promovierte.

Landeskulturpreis
Der Landeskulturpreis für
Geisteswissenschaften erging
an Sabine Coelsch-Foisner.
Univ.-Prof.  Dr.  Sabine
Coelsch-Foisner wurde in
Bad Hall als Tochter von Jo-
sef und Barbara Foisner ge-
boren, maturierte mit Aus-

zeichnung am Bundesgym-
nasium Steyr und studierte
Anglistik/ Amerikanistik und
Romanistik an der Univer-
sität Salzburg sowie Bühnen-
bild am Mozarteum Salz-
burg. 

Neues von 
der Feuerwehr

Trotz eines eher ruhigen
Herbstes für die Feuer-

wehr tut sich doch einiges
hinter den Kulissen von
Blaulicht und Sirene.

Gemeinsam mit dem Ro-
ten Kreuz wurde eine
Übung durchgeführt, bei
der neue Hilfsmittel wie
etwa der erst kürzlich in
Dienst gestellte Hochlei-
stungslüfter vorgeführt
wurden und sich die Ein-
satzorganisationen wieder
gegenseitig über die neue-
sten Methoden und Prakti-
ken informierten. Auch
wurden Übungen rund um
die technische Menschen-
rettung aus verunglückten
Fahrzeugen abgehalten,

wobei Wissen und Können
wieder auf den letzten
Stand gebracht werden
konnten. Daneben laufen
bereits die Vorbereitungen
bzw. Detailbesprechungen
für das neue Kleinrüstfahr-
zeug, das im nächsten Jahr
den dann bereits 28 Jahre
alten Ford Transit ersetzen
wird.
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Robert Schindel las im Haus seiner
Geburt aus eigenen Werken

Robert Schindel und Barbara Weinberger gestalteten einen
besinnlichen Abend. Foto: Schreglmann

Als am 4. April 1944 in
der Eduard-Bach-Stra-

ße 4  unter dem Namen
Robert Soel ein Bub gebo-
ren wurde, war der kräftige
Bursche – 61 Zentimeter
groß und fünfeinhalb Kilo
schwer – eines der 1700
Kinder, die in diesem Jahr
in Bad Hall zur Welt ge-
kommen waren. Der Name
war falsch, seine jüdischen
Eltern waren aus dem El-
sass nach Linz gekommen,
sein Vater kam im KZ um,
die Mutter überlebte Krieg
und KZ und lebt heute mit
92 Jahren in Wien. Der
Name Robert Soel wurde
nach dem Krieg auf den
richtigen Namen Robert
Schindel geändert, der zu
einem der bedeutendsten
österreichischen Essayisten
der Gegenwart wurde. Ro-
bert Schindel war auf
Initiative von Lore Decker
im Rahmen von „Kultur on
Tour“ der Arbeiterkammer
nach Bad Hall zu einer Le-
sung in sein Geburtshaus

gekommen, das heute das
„Forum Hall“ beherbergt. 

Vom Stadtsenat im Rathaus
begrüßt, zeigte sich Schin-
del, der im Jahr 1967 erst-
mals nach seiner Geburt
mit seiner Mutter nach Bad
Hall gekommen  war, über
die Geschichte seiner Ge-
burtsstadt bestens infor-
miert. Seine Mutter zeigte
ihm damals bei einem
Rundgang das Fenster des
Forum Hall, hinter dem Ro-
bert Schindel zur Welt ge-
kommen war – es ist das

zweite von rechts im ersten
Stock. Heute ist es eines der
beiden Fenster des Sonder-
ausstellungsraumes.

Zur Lesung Schindels hat-
ten sich überraschend viele
Interessenten eingefunden,
die bei Gedichten und Pro-
sa aus den Büchern „Fremd
bei mir selbst“ und „Gebür-
tig“ jüdische Erzählkunst
im Heiteren aber auch im
Unbequemen kennen lern-
ten, wobei Schindel auch
durchaus komödiantisches
Talent zeigte. Das Publi-

kum war sichtlich  von den
Geschichten angetan und
Robert Schindel konnte
sich über herzlichen und
reichlichen Applaus freu-
en.

Die Lesung wurde durch
die Collagen der Bad Haller
Grafikerin Barbara Wein-
berger ergänzt, die auf
Grund von Erzählungen
und alten Plänen die Stand-
orte jener Baracken in der
Brucknerstraße ermittelt
hatte, in denen in der
Kriegszeit Ostarbeiterin-
nen ihre Kinder zur Welt
brachten.

Robert Schindel, der ver-
sprochen hatte, wieder
nach Bad Hall zu kommen,
ist eines der 2777 Kinder,
die 1944 und 1945 in Bad
Hall zur Welt gekommen
und damit zu einem hoff-
nungsvollen und versöhn-
lichen Symbol des Überle-
bens aus einem düsteren
Geschehen der Weltge-
schichte geworden sind. 

KompositionsauftragEin ehrenhafter Komposi-
tionsauftrag des Landes

Oberösterreich ging an
Wolfgang Kubizek, Sohn
von Prof. Karl Maria und
Mathilde Kubizek. Wolf-
gang Kubizek wird für das
Mauthausen-Gedenkjahr
2005 ein Oratorium schrei-
ben. 

Wolfgang Kubizek wurde
1959 in Wels geboren, be-
suchte die Volksschule in
Bad Hall, 1969 – 1975 das
Stiftsgymnasium Krems-

münster, 1975/76 das Mu-
sikgymnasium Linz, 1976 –
1980 das Musikgymnasium
Wien, 1969 – 1980 Linz,
Wien. 

Er lebt mit seiner Familie
im Burgenland und es wur-
den ihm zahlreiche Aus-
zeichnungen verliehen, dar-
unter der Kulturpreis des
Landes Burgenland. Zu sei-
ner Musik sagt er: „Musik
ist für mich keine Sache für

den Supermarkt. Meine
Musik benötigt Zeit und Of-
fenheit, offene Ohren und
offene Herzen. Und weiter:
„Was meine stilistischen
Interessen anlangt, zähle
ich Bela Bartok, Olivier
Messiaen, John McLaugh-
lin, und Peter Gabriel
gleichermaßen zu meinen
Lehrern.“

Das Oratorium zum Maut-
hausen-Gedenkjahr dürfte
ein weiterer Höhepunkt im
Schaffen von Wolfgang Ku-
bizek werden.

Wolfgang Kubizek
Foto: privat
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Leistungsabzeichen für Jungmusiker der Stadtkapelle

Ab Montag, 27. Dezember 2004

– 20%
alle Winterartikel

Schlußverkauf

1. Reihe: Vanessa und Carina Theiß, Erika Wöhrnschiml.
2. Reihe: Obmann Ritter, Jugendreferentin Evelyn Gubesch

Am  21. November  fand
die alljährliche Jungblä-

sermatinee im Stadtsaal
Steyr statt. Diese Veranstal-
tung ist Anlass für die Über-
reichung der Leistungsabzei-
chen an die Jungmusiker der
verschiedenen Musikkapel-
len des Bezirkes. Durch Be-
zirksjugendreferentin Marti-
na Landerl wurde auch Jung-
musikern der Stadtkapelle
Bad Hall das Leistungsabzei-

chen in Bronze feierlich
überreicht.

Vanessa und Carina Theiß
erhielten das Abzeichen am
Instrument Klarinette und
Erika Wöhrnschiml am In-
strument Querflöte.

Zwei Wochen zuvor erhielt
Barbara Irnberger durch
Landeshauptmann Pührin-
ger das Leistungsabzeichen
in Gold am Instrument
Oboe.

Ein „Bussi” in Ehren …
Mit vielen „Danke-Bussis” dankt ein kleiner verletzter Reh-
bock seiner Ersatzmutti „Josefa”. Das verletzte Tier hätte
nicht überlebt, wäre es nicht von der Familie Landerl, vlg.
Schachner, aufgepäppelt und gepflegt worden.

Das kleine Böcklein hat sich inzwischen gut erholt und ist
zum Mittelpunkt der Landerl-Familie geworden. Ob „Katz”
oder Mensch, alle haben ihn gern. Der Kleine will aber
auch verwöhnt werden und im Mittelpunkt stehen.

T
ex

t u
n

d 
Fo

to
: A

lo
is

 K
or

n
ei

sl

Fo
to

: p
ri

va
t



BAD HALLER KURIER – DEZEMBER 2004 Seite 15

C h r o n i k

Seniorenbund
Die letzte Reise im Jahr

2004 führte bei herrli-
chem Herbstwetter ins
Burgenland. Bei kostenlo-
ser Reiseleitung von Frau
Herlinde gab es eine Be-
sichtigungsfahrt zur Basili-
ka Frauenkirchen, zum
Dorfmuseum Mönchhof
und Schloss Halbturn. Bei
Livemusik und guter

Unterhaltung wurde der
zweite Abend mit Grillspe-
zialitäten und Wein des
Hauses zu einem vergnüg-
lichen Erlebnis.

Eine Schifffahrt auf dem
Neusiedlersee, eine Kut-
schenfahrt ins Natur-
schutzgebiet und eine gute
Hauerjause rundeten das
Programm ab.

Na also …

Bereits vier Monate vor Beginn der Gartenschau wurde
den Pfarrkirchnern ihr Fußweg nach Bad Hall über die
Tassilo-Quelle und die Treppe in den Kurpark und damit
in die Franz-Josef-Straße versperrt. Vor kurzem schnitt ein
Zaun diesen beliebten Weg ab und führte zu erbosten Re-
aktionen „Man hätte doch ein  Tor einbauen können, das
während der Gartenschau geschlossen ist“, ärgern sich vie-
le Pfarrkirchner.

Mittlerweile wurde auf Grund vieler Beschwerden auf
Intervention des Bürgermeisters der Durchgang bis Fe-
bruar wieder geöffnet. Foto: Schreglmann

Tapferes Trio

Einen Ladendieb stellten Elfriede Lederhilger, Susanne
Stöger und Sabine Leutgeb vom „Billa”-Supermarkt.
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Erfolgreiche Jungmusiker

1. Reihe v. l. n. r.: Kerstin Bachmayr, Stefanie Hiesmayr,
Sandra Plaß, Doris Plaß.
2. Reihe v. l. n. r.: Kapellmeister Franz Wolfschwenger,
Christina Mitterndorfer, Daniel Binder und Jugendrefe-
rent Hubert Wolfschwenger. Foto: privat

Am 21. November fand

im Stadtsaal Steyr die

alljährliche Jungbläserma-

tinee des Oberösterreichi-

schen Blasmusikverbandes

statt. Bei dieser Matinee

werden Leistungsabzei-

chen und Urkunden für be-

standene Übertrittsprüfun-

gen der Jungmusiker im

Bezirk Steyr-Land verlie-

hen.

Bachmayr Kerstin (Horn),

Binder Daniel (Trompete),

Hiesmayr Stefanie (Klari-
nette), Plaß Doris (Querflö-
te) und Plaß Sandra (Klari-
nette), alle samt Jungmusi-
ker des Musikvereines Hil-
bern, erhielten für die be-
standenen Übertrittsprü-
fungen das Jungmusiker-
leistungsabzeichen in
Bronze. Für die zweite
Übertrittsprüfung auf der
Querflöte erhielt Christina
Mitterndorfer das Jungmu-
sikerleistungsabzeichen in
Silber.
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MÖBEL

Tischlerei und Einrichtungsfachgeschäft
Bad Hall (gegenüber dem Kurtheater) 0 72 58 / 26 04

GANGL IN AIGN
Höllhuber, Mandorfer Str. 28
A-4541 ADLWANG
Tel. 0 72 58 / 40 18
www.tiscover.at/ferienhof.gangl
URLAUB AM BAUERNHOF
Zimmer und Ferienwohnungen
Mostverkauf, Mostheuriger

MOSTHEURIGER Holznergut
Familie Ebner

Freitag, Samstag und Sonntag geöffnet
vom Zentrum in ca. 10 Minuten erreichbar

4540 Bad Hall, Holznerweg 4, Tel. 0 72 58 / 25 50

Goldene Hochzeiten
Maria und Stefan Fechtig (rechts), Birkenstraße 4 und Ma-

ria und Martin Lochner (unten), Waldweg 8, feierten Gol-

dene Hochzeit.

Bürgermeister Hans Grasl und seine Stellvertreter Franz

Aschauer und Harald Schöndorfer gratulierten namens

der Stadt und des Landes. Foto: Schreglmann



C h r o n i k

BAD HALLER KURIER – DEZEMBER 2004 Seite 17

Volksschule als
Christkindlwerkstatt

Einmal im Jahr verwandeln Lehrerinnen und Schüler ihre
Schule in eine riesige Bastelstube. Rechtzeitig suchen die
Lehrerinnen nach kindgemäßen Basteleien und beschaf-
fen für 13 Stationen die Materialien. Heuer ist es der 21.
Dezember, an dem die Kinder mit Feuereifer kleine Ge-
schenke für Eltern und Geschwister herstellen. Foto: privat

Rettender Engel
Als kürzlich eine 92jäh-

rige Dame in Beglei-
tung ihrer Tochter den
Stadtbus vom Bezirks-Se-
niorenheim zum Haupt-
platz nehmen wollte, ka-
men die beiden um Minu-
ten zu spät. Der Bus war
weg und der Weg zum
Hauptplatz wäre für die
beiden Frauen zu anstren-

gend gewesen. Ein retten-

der Engel fand sich indes

bald: Rita Lackinger, die im

Haus Steyrer Straße 27

wohnt, sah die beiden Da-

men, bestieg ihr Auto und

brachte die beiden Frauen

zum Hauptplatz. 

Ihr Kommentar: „Das war

doch selbstverständlich ...“ 

Weihnachtsgrüße aus den USA

Vor zwei Jahren war er auf der Suche nach seiner Ju-

gendliebe Inge aus dem Jahr 1945 in Bad Hall: der

frühere Radio-Moderator und jetzige TV-Produzent Ken

Dunnagan aus North Carolina. 

Inge fand er trotz eines gewaltigen Medienechos nicht, da-

für war er von Bad Hall derart begeistert, dass er 2005 wie-

der kommen möchte. Bis dahin grüßt er alle seine Freun-

de und ganz Bad Hall und wünscht alles Gute zu den

Feiertagen und zum Neuen Jahr.

Himmlische 
Freude im Altersheim

Schüler der Volksschule Bad Hall bereiteten den Bewoh-
nern des Bezirksseniorenwohnheimes in der Adlwanger
Straße am 4. Dezember einen stimmungsvollen Advent-
nachmittag. Unter der Leitung der Lehrerinnen Ilse Kik-
kinger und Anita Schachermayr sangen und spielten sich
die Kinder in die Herzen der Senioren. Foto: privat

Advent im Seniorenheim

Foto: Schreglmann

Die Kinder des Kinderhortes Bad Hall besuchten am 2. De-
zember die Bewohner des Bezirksseniorenheims. Durch
Lieder, Gedichte, Theaterspiele und einen Tanz brachten
die Kinder den Bewohnern Freude und weihnachtliche
Stimmung. Foto: privat
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Warten auf das Christkind

Der Advemt in Bad Hall

unterscheidet sich wohltuend von

der Betriebsamkeit vieler Orte.

Fotos: Schreglmann

Wie in jedem Jahr

war auch heuer die

Vorweihnachtszeit in

Bad Hall ruhig und

stimmungsvoll.

Unsere Fotos sollen

daran erinnern.
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Werbung am Bahnhof Linz

In einem Raum der Gebietskrankenkasse

am neuen Linzer Bahnhof wurde eine augenärzt-

liche Untersuchungseinrichtung installiert.

Dr. Erich Stoiser konnte vielen Besuchern „ins

Auge” schauen und damit für Bad Hall werben.

Fotos: Schreglmann

Bei der Eröffnung des neuen Linzer 

Bahnhofes war die Stadt Bad Hall mit einem 

eigenen Stand vertreten, an dem 

insbesondere für die Gartenschau geworben 

wurde. Die Werbeprospekte waren 

bei zahlreichen Besuchern heiß begehrt.

Bio-Gärtner und TV-Moderator

Karl Ploberger gehörte zu den Besuchern und

auch er wurde von Bürgermeister 

Hans Grasl mit Luftballon und Prospekt versehen.

Vom Erfolg der Ausstellung ist Ploberger 

fest überzeugt.
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DREIFALTIGKEITSAPOTHEKE
Mag. pharm. Günter Gökler

A-4540 Bad Hall, Telefon (0 72 58) 22 77

Arzneimittel . Homöopathie . Bachblüten . Kosmetik . Blutdruckkontrolle
Geöffnet: Wochentags 8.00 – 12.00 und 14.30 – 18.00 Uhr, Samstag 8.00 – 12.00 Uhr. An Sonntagen 9.00 – 10.00 Uhr

Adlwang feiert
den Hl. Nikolaus

Der Nikolaus kam mit der Kutsche. Foto: privat

Auch im heurigen Jahr
fand der Besuch des

Hl. Nikolaus in Adlwang
statt. Gespannt warteten
zahlreiche Kinder mit ih-
ren Eltern auf den hohen
Gast, der mit seiner Kut-
sche auf dem Kirchenplatz
hielt. Nach der Nikolaus-
feier in der Kirche gab es
für die Kleinen die Gabe.
Der Kulturausschuss und
das Katholische Bibelwerk
von Adlwang organisierten
diese Veranstaltung.

Traditionsgemäß fand be-
reits am Vorabend der La-

ternengang zur Nikolaus-
kapelle nach Emsenhub
statt, an dem sich die Be-
völkerung zahlreich betei-
ligte. Nach der feierlichen
Andacht gab es obligato-
risch auch eine Stärkung.

Dank gilt hier Mag. Ernest
Ulbrich, der immer wieder
dafür sorgt, dass auch die
Nikolauskapelle in das
pfarrliche Leben miteinbe-
zogen wird. Er war ja auch
damals federführend für
die Erbauung dieser Kapel-
le, eines kirchlichen Klein-
ods.

Bade- und Saunakarten
Es besteht die Möglich-

keit, Eintrittskarten für
die Tassilo-Therme in Bad
Hall zu einem günstigen
Tarif in der Gemeinde-
kanzlei käuflich zu erwer-
ben.  Beachten Sie aber,
dass die Karten eine Gültig-

keit von 1 Jahr ab dem ab-
gedruckten Ausstellungs-
datum besitzen. Danach
verlieren die Karten ihre
Gültigkeit, ein eventueller
Umtausch ist nach diesem
Datum nicht mehr mög-
lich.

Goldenes Ehrenzeichen

Anlässlich ihres Aus-
scheidens aus dem Ge-

meinderat wurden im
März verdiente Gemeinde-
räte besonders geehrt. Auf-
grund seiner damals krank-
heitsbedingten Abwesen-
heit wurde kürzlich die Eh-
rung an Franz Wegerer,
Besitzer am Kroissengut in
Emsenhub, nachgeholt.

Franz Wegerer war 18 Jah-
re Mitglied im Gemeinde-
rat, davon wirkte er sechs

Jahre auch im Gemeinde-
vorstand mit.

Er bemühte sich stets um
gute Zusammenarbeit mit
den übrigen Fraktionen
und setzte sich immer für
das Wohl der Adlwanger
Bevölkerung ein.

Aus diesem Grunde erhielt
er aus den Händen von
Bürgermeister Mag. Hiesl-
mayr das Goldene Ehren-
zeichen der Gemeinde Adl-
wang.

Ehrung für Franz Wegerer. Foto: Gemeinde
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Lederhosenclub spendet
für Kindergarten

Es ist eine nette Geste, dass der Adlwanger Lederhosenclub
aus dem Erlös seiner Bewirtung im Rahmen der Goldenen
Samstagnächte einen Teil für wohltätige Zwecke verwen-
det. So wurden namhafte Spenden an die Kindergärten in
Adlwang, Pfarrkirchen und Waldneukirchen gegeben.

Sie sind älter als 60 und zählen
sich noch nicht zum alten Eisen?

Damit das so bleibt oder wieder so wird und auch die grau-
en Zellen wieder in Schwung kommen, gibt es ein beson-
deres Gedächtnistraining. Dieses Übungsprogramm der
besonderen Art wird im Rahmen von SelbA (selbständig
im Alter) ab Januar  im  Gemeindeamt in Adlwang angebo-
ten.

Dieses Programm besteht aus einfachen Übungen für un-
ser Gedächtnis, aus Bewegung bei der wirklich jeder mit-
machen kann, aus Gesprächen über verschiedene Proble-
me die im Alter anfallen könnten und nicht zuletzt aus viel
Spaß und Humor in der Gemeinschaft.

Nähere Informationen gibt es am Donnerstag, 13. Jänner,
um 10 Uhr im Gemeindeamt Adlwang. Helga Grassecker,
SelbA-Trainerin, Tel. 07258/7701, Mobil 0650/4033232.

Gottesdienstordnung 
für die Feiertage

Freitag, 24. Dez. 16.00 Uhr Kindermette
22.45 Uhr Turmblasen
23.00 Uhr Christmette

Das Friedenslicht kann ab 12.00 Uhr abgeholt werden!

Samstag, 25. Dez. 08.00 Uhr Hl. Singmesse
09.30 Uhr Feierliches Hochamt

Sonntag, 26. Dez. 08.00 Uhr Hl. Singmesse
09.30 Uhr Hl. Singmesse

Freitag, 31. Dez. 08.00 Uhr Hl. Messe
15.30 Uhr Jahresschlussandacht

Samstag, 1. Januar 08.00 Uhr Hl. Singmesse
19.30 Uhr Neujahrshochamt

Vorweihnachtlicher Markt
Unter dem Motto „Bürger helfen Bürger“ hielten Adlwan-
ger Vereine und Körperschaften kürzlich ihren Zäzilia-
Markt ab und legten fest, den Reinerlös aus dieser Veran-
staltung zur Unterstützung hilfsbedürftiger Bürger aus
Adlwang zu verwenden. 
Initiator dafür war die Obfrau des Kulturausschusses, Re-
nate Theiß, die sich auch um die Organisation dieses
Marktes kümmerte. Ein Dank gebührt neben Renate
Theiß den teilnehmenden Vereinen und Josef Kroiss, der
für die Beistellung der Verkaufshütten sorgte.

Auch heuer war es ein

Anliegen der Gemein-

devertretung, die betagten

MitbürgerInnen in den

Mittelpunkt eines Festtages

zu stellen. 

Nach einem gemeinsamen

Gottesdienst gab es ein ge-

mütliches Beisammensein

im Saal des Gasthofes Zei-

linger, wo das Quartett der

Musikkapelle Adlwang für

die musikalische Umrah-

mung sorgte. 

Bürgermeister Mag. Franz
Hieslmayr brachte in sei-
nen Worten die Verbun-
denheit der Generationen
zum Ausdruck und ehrte
im Rahmen dieser Veran-
staltung einige betagte Ju-
bilare, die im heurigen Jahr
ihren halbrunden Geburts-
tag feierten. Im Mittel-
punkt stand natürlich der
älteste Adlwanger, Johann
Bögl, Altbauer am Rabgut
in Emsenhub, der im Juni
dieses Jahres sein 101. Le-
bensjahr vollendete.

Tag der Senioren
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Gesundheitstipp: Ermäßigte Kur in Bad Hall
1. Teil

K a c h e l ö f e n
& F l i e s e n
H A U P T S T R A S S E  2 8
4550 KREMSMÜNSTER

T E L 0  7 5  8 3  /  8 4  0 6 - 0
F A X  0  7 5  8 3  /  8 4  0 6 - 18
w w w . o f e n d e s i g n . a t
mai l :  huber.keramik@aon.at

Neue Weihnachtsbeleuchtung
Die Gemeinde konnte

günstig für den Be-

reich Kirchenplatz bis

Schule eine neue Weihn-

achtsbeleuchtung vom E-

Werk Wels erwerben. 

Kurz vor Beginn der Ad-

ventzeit wurde diese von

den Gemeindearbeitern

montiert.

Der elektrische Anschluss

an die Straßenbeleuchtung

wurde von der Firma

Elektro-Jenzer hergestellt.

Die Kosten für die Be-

leuchtung ohne Installa-

tion betragen € 2.400,–.

Wer eine der folgenden
Beschwerden hat,

dem wird empfohlen, fol-
gende Therapien im Tassi-
lo-Gesundheitszentrum
Bad Hall anzuwenden.
Pfarrkirchner Bürgerinnen
und Bürger bekommen in
der Zeit vom 1. Oktober bis
31. Mai 15% Ermäßigung
auf alle Kurmittel. Den
Therapieplan erstellt der
Kurarzt, die Kurärztin.

Erkrankung

Arteriosklerose (= Gefäß-
verkalkung), Schlaganfall,
Angina Pectoris (= Veren-
gung der Herzkranzgefä-

ße), Herzinfarkt, Raucher-
bein, Bluthochdruck, Par-
kinson’sche Erkrankung
(Schüttellähmung)

Behandlungen 

Jodbäder, Jod-CO2-Bäder,
Jodpackungen, Vierzellen-
bäder, Massagen, Physio-
therapie (Heilgymnastik)
Trinkkur, gezielte organbe-
zogene Anwendungen, Be-
wegungstherapie

Erkrankung

Arthrose (= Abnützungser-
scheinungen der Gelenke),
Wirbelsäulenerkrankun-
gen, Bandscheibenleiden,
Nachbehandlungen nach

Gelenksersatz und Band-
scheibenoperationen, Ge-
lenksentzündungen, Oste-
oporose, Phantomschmer-
zen,

Behandlungen

Schlammpackungen, kühle
Packungen, Überwär-
mungspackungen, Massa-
gen, Jodbäder, Unterwas-
sermassagen, Vierzellenbä-
der, Unterwassergymna-
stik, Physiotherapie (Heil-
gymnastik) Bewegungsthe-
rapie.

Erkrankung

V e n e n e r k r a n k u n g e n ,
Krampfadern, Zustand
nach Thrombosen, 

Behandlungen

Kühle Jodpackungen, Vier-
zellenbäder, Jod-CO2-Bä-

der, Physiotherapie. Bei
Jodmangelkropf: Jodsole-
tinktur-Behandlung.

Jod als Radikalfänger (anti-
oxidative Wirkung bei vie-
len entzündlichen und de-
generativen Erkrankun-
gen), durch Jod Verbesse-
rung der Immunabwehr,
bei diabetischen Nerven-
schäden: Vierzellenbäder.

Wer Interesse hat, möge
sich an eine Kurärztin/ei-
nen Kurarzt und an die
Krankenkasse (möglicher
Zuschuss) wenden. Die
Preisliste für Kurmittel und
die Broschüre „Kur“ ist er-
hältlich im Tassilo-Gesund-
heitszentrum.

Herbert Felbermayr
Konsulent
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Astronomie im Kindergarten

Sonne, Mond und Sterne werden im Kindergarten zu ver-
trauten Begriffen für die Kinder. Foto: privat

Alexander hat aus mitge-
brachten Bastelutensi-

lien und einer grandiosen
Vorstellung den Urknall
ausgelöst. Er baut unser
Sonnensystem. 

Die Pädagogin greift den
Ansatz auf und ein grup-
penübergreifendes Projekt
mit differenzierten Ange-
boten beginnt.

Transaktionale Bildungs-
prozesse im Kindergarten,
ein Schlagwort der Pädago-
gik in den letzten Jahren.

„Wir arbeiten schon jahre-
lang und sehr gerne ansatz-
orientiert und der Situation
der Kinder angepasst. Es
hat sich bewährt und
macht uns und den Kin-
dern Spaß.“ 

Wir sind überzeugt davon:
„Alles was Du gerne tust,
machst Du gut!“ sagt Kin-
dergartenleiterin Ingrid
Mutschler.

Das Kind wird als aktiver
und kompetenter Partner
anerkannt und in einer
Atmosphäre des Vertrau-
ens und der Geborgenheit
wird Akzeptanz geschaf-
fen.

Den Kindern wird ermög-
licht selbständig zu Den-
ken und zu Handeln, das
stärkt ihr Selbstbewusst-
sein und ihre Sachkompe-
tenz. Voneinander – Für-
einander – Miteinander.

Das Kindergartenteam
Pfarrkirchen

Brillen-Sammlung
Zur Wiederverwendung in der Dritten Welt

In den Altstoffsammel-
zentren  können ab so-

fort optische Brillen abge-
geben werden.

Entscheidend ist die Qua-
lität, denn nur unbeschä-
digte Brillen können von

Menschen der Dritten Welt

wieder verwendet werden.

Bitte geben sie nur unbe-

schädigte Lese-, Gleitsicht-

und Kinderbrillen sowie

Etuis ab.

Private spendeten
Christbäume

Pfarrkirchner Familien

sorgen dankenswerter

Weise dafür, dass am Ge-

meindevorplatz und am

Kirchenplatz Weihnachts-

bäume aufgestellt werden

können. Heuer stammt der

schöne Weihnachtsbaum

beim Pfarrhof von Walter

und Rosemarie Kober,

Gärtnerstraße 14. 

Der Weihnachtsbaum vor

der Gemeinde stammt vom

Bereich des Innenhofes der

Volksschule.
Kindergarten-Einschreibung

für den Herbst 2005
Sie können Ihr Kind jederzeit telefonisch oder persön-

lich zur Einschreibung anmelden. Telefon 07258/
2845. Persönliche Anmeldungen von Montag bis Donners-
tag jeweils von 8.00 bis 16.00 Uhr.

Christbaumentsorgung
Für die kostenlose

Christbaumentsorgung
wird in der 1. Jännerwoche
2005 ein Anhänger beim
Bauhof aufgestellt. 

Ab 3. Jänner bis 1. Februar

2005 steht dieser Anhänger

für die Entsorgung der

Christbäume bereit.

Sicherer Schulweg
In den vergangenen Wo-

chen wurde intensiv auf
Betreiben von Bewohnern
in der Jodstraße Maßnah-
men zur Sicherung des
Schulweges gefordert. 

Als Zwischenlösung konn-
te mit den Ehegatten Mayr-
bäurl jun. und sen. verein-

bart werden, dass ab sofort
bis Ostern 2005 die Schü-
lerInnen den Weg über
den Privatparkplatz zwi-
schen den beiden Mayr-
bäurlobjekten (Gasthaus
und ehem. Landwirt-
schaftshalle) benützen dür-
fen. 
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Gelebte Menschlichkeit
Meine Mutter Herma Turek
lag zusehends abgemagert,
nach Luft ringend, in ihrem
Bett. Ich trat zu ihr hin und
weckte sie. Ein großes Stau-
nen lag in ihren Augen, dann
riesige Freude in ihrem Ge-
sicht. Links und rechts koller-
te eine Träne aus den Augen.
Sie hatte mich (noch) er-
kannt.

Sprechen konnte sie nicht
mehr. Was sie mir zu sagen
hatte, tat sie vor geraumer
Zeit. Es war ihr sehr wichtig

mir noch zu vermitteln, dass
sie mich, trotz der starken
Unterschiede unserer Char-
aktere, sehr geliebt hat. Das
Glück und die große Zufrie-
denheit die sie nach diesem
Gespräch erfüllte, kann man
nicht in Worte kleiden.

Es war dies aber für beide Tei-
le eine Erfüllung und Berei-
cherung der letzten Tage.

Hervorheben möchte ich aber
in diesem Zusammenhang
die wunderbare Betreuung
durch das gesamte Team des

Caritas Seniorenwohnheimes.
Beginnend beim Arzt (Dr.
Franz Stehrer) bei dem man
merkte, dass er meine Mutter
nicht nur betreute, sondern
ihr auch Würde und Achtung
angedeihen ließ.

Vor allem diese spürbare
Menschlichkeit, angefangen
von der Stationsschwester bis
zum jüngsten Pflegepersonal,
selbst die Verwaltung verbrei-
tete große Anteilnahme.

Besonders stark empfand ich
in dieser Zeit den Zu-

sammenhalt, die Mühe die

man sich gab nicht nur die

Sterbende, sondern auch

mich als Angehörige ver-

ständnis- und liebevoll zu be-

treuen.

Ich danke auf diesem Weg

den vielen hilfreichen Hän-

den, die mit mir meine Mut-

ter bis dorthin begleiteten, wo

wir uns verabschieden müssen.

In stiller Demut

Helga Radlinger

(Tochter)

Thema Verkehr
Als direkte Anrainer der B122
sind wir von dem in den letz-
ten Jahren enorm gestiegenen
Verkehr, besonders von den
LKWs, sehr stark betroffen.

Durch die EU-Erweiterung
und durch die Autobahn-
LKW-Maut ist sie auch als
LKW-Route und Autobahn-
Ausweichroute herangewach-
sen mit ständig steigenden Be-
lastungen. Es ist nicht nur das
Schlafen ab fünf Uhr Früh
fast unmöglich, sondern auch
das Überqueren der Straße
und das Radfahren sind ein

Erlebnis mit viel Risiko, be-
sonders für Kinder und ältere
Menschen.    

Dass endlich über eine Groß-
umfahrung  Bad Hall gespro-
chen wird, begrüßen wir sehr
und hoffen, dass das Thema
konkret von den verantwort-
lichen Stadt- und Landesvä-
tern aktiv verfolgt wird, be-
sonders jetzt wo auch die viel
kleinere Gemeinde Rohr zum
Teil eine bekommen hat.

Zu guter Letzt möchten wir
noch ein paar Maßnahmen
erwähnen, die sofort eine zu-

mindest Teil-Entschärfung der
Situation bringen würden:

– Geschwindigkeitskontrollen
mittels fixem Radar, damit
die 50Km/h Ortsbeschrän-
kung wirklich in der Tat
eingehalten wird.

– Flüsterasphalt: dieser wurde
vor einigen Jahren verspro-
chen aber zumindest im
Teil von der Shell-Tankstelle
bis Höhe Firma Boindl ist
dieser noch immer nicht
aufgetragen. 

– Ausnutzung der bereits be-
stehenden Strassen die zu

den Autobahnen bzw. nach
Linz führen und fast unbe-
wohntes Gebiet durchque-
ren.  

– Nachtfahrverbot für LKWs
das aber kontrolliert werden
muss.  

Wir begrüßen hiermit diese
neue Welle der Aufmerksam-
keit, die dieses Problem in
letzter Zeit in der Öffentlich-
keit wieder gefunden hat und
werden das brisante Thema
sehr nahe weiterverfolgen.  

Annelies Walsch
Dr. Martin De Cian

Nun häuft sich auch in Bad
Hall berechtigte Kritik über
Probleme durch den aus-
ufernden Verkehr und Ver-
säumnisse in der Raumpla-
nung werden angeprangert.
Jedoch ist zu bedenken, dass
wir uns allesamt im „Täter-
Opfer”-Szenarium befinden.
Das moderne Leben wurde ge-
nerell autogerecht organisiert.

Das Werkel muss also laufen
und in tiefster Seele haben wir
doch Freude daran, wie der
PS-Fetischismus quer durch

die Bevölkerung beweist … nur
bitte vor meinem Fenster
möchte ich Ruhe, und daher
auch viele gutgemeinte Vor-
schläge, wo neue Straßen hin-
gehören. 

Blöderweise leben dort wieder
Menschen oder kommt wert-
volle Natur unter die Bagger-
schaufel. Weil nicht einmal
mehr Gründenker ohne Auto
auskommen ist die Lösung in
bewusstem Kfz-Einsatz mit
ständiger Besinnung auf Al-
ternativen in allen Lebensbe-

reichen zu suchen – störender
Verkehr ist eben die Summe
vieler einzelner Mobilitätsak-
tionen. 

Die allgemeine Neuorientie-
rung in dieser Richtung bedarf
öffentlicher Unterstützung
mit klaren Konzepten, aus de-
nen sich Grundlagen für ent-
sprechende Forderungen ablei-
ten lassen. Ohne Zweifel ge-
schieht im Kurort Bad Hall
diesbezüglich wenig – z. B.
waren 2004 mehrere Veran-
staltungen von „Alles Auto”

bis „Hell-Driver’s”, aber kein
einziges Großereignis zum
Thema „Gesunde Bewegung”. 

Die kraftlose Diskussion um
den Radweg nach Rohr wird
eine unendliche Geschichte,
der Titel „Klimabündnisge-
meide” bleibt ziemlich leer.
Vielleicht fasst doch jede/r
gute Vorsätze zum Neuen
Jahr ohne Angst vor Fußgehe-
rei und Rad – wir leben schon
lange Zeit recht zufrieden da-
mit!

Johann Hager
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Neuwahlen bei den Fußballern
In den letzten Jahren kam

es in den tragenden
Funktionen zu keinen gro-
ßen Veränderungen im
Vorstand, doch bei der Jah-
reshauptversammlung am
24. November wurden die
tragenden Funktionen mit
neuen Verantwortlichen
besetzt. Nach langjähriger
erfolgreicher Tätigkeit (als
Sektionsleiter des SV VB
Bad Hall und als Obmann
der Union VB Bad Hall)
stand Norbert Diernberger
für eine weitere Periode als
Obmann nicht mehr zur
Verfügung. 

Auch Gerhard Reichl, jah-
relanger Weggefährte Nor-
bert Diernbergers, beende-
te seine erfolgreiche Arbeit
als Beirat im Verein. Die
Hauptaufgabe war die Pfle-
ge von Sponsoren und
Gönnern, aber auch neue
Unterstützer für den Fuß-
ball in Bad Hall zu finden.
So musste der designierte
Nachfolger und neue Ob-
mann Jürgen Sadura viele
Gespräche führen, um die
Lücken im Vorstand zu
schließen. 

Der folgende Wahlvor-
schlag wurde bei der Neu-

wahl einstimmig angenom-

men:

Obmann: Jürgen Sadura;

Obmann-Stellvertreter und

Jugendleiter: Mag. Gerhard

Mandl; Obmann-Stellver-

treter und Sektionsleiter:

Günther Bicker; Kassier:

Jennifer Emrich; Kassier-

Stellvertreter: Gerald Hotz;

Schriftführerin: Elisabeth

Wolschlager; Beiräte: Her-

mann Podpecan und Ger-

not Platzer.

Der neue Vereinsvorstand

wird auch in Zukunft auf

die Jugend aus Bad Hall

und Umgebung setzen und

die Nachwuchsarbeit noch

weiter verbessern. Weiters

will man die Zusammenar-

beit mit anderen Vereinen

in der Stadtgemeinde we-

sentlich verbessern und

auch den sozialen Status

des Fußballsportes weiter

anheben.

Die Verantwortlichen des

Vereines hoffen weiter auf

die Unterstützung der Kin-

der, Eltern, Großeltern,

Freundinnen und Frauen,

Freunde, Gönner und

Sponsoren.

Sie turnten auf Platz zwei

Strahlende Mienen bei den zweitplatzierten Mädchen.

In Straßwalchen (Salz-

burg) fanden die 1. Ver-

eins-Bundesmeisterschaf-

ten nach den Richtlinien

des völlig neuen ÖFT-Ge-

rätturnerinnen-Program-

mes „Gym 4 all” statt. 

Insgesamt 42 Teams aus

allen neun Bundesländern

hatten sich auf Anhieb be-

teiligt.

Der ÖTB TV Bad Hall trat

mit einer Mädchenmann-

schaft zum Wettkampf an

und erreichte auf Anhieb

den hervorragenden zwei-

ten Rang in der Alterstufe

15 bis 18 Jahre! Der Grund-

stock für dieses super Er-

gebnis waren die ausge-

zeichneten Einzelergeb-

nisse der jungen Damen:

Niedermoser Melanie

(Klasse 11 bis 12 Jahre)

12. Rang

Baumberger Lisa

(Klasse 13 bis 14 Jahre)

6. Rang

Zeinwetter Denise

(Klasse 13 bis 14 Jahre)

9. Rang

Schneider Luisa

(Klasse 15 bis 18 Jahre)

10. Rang

BAD HALLER

KURIERDIE

NUMMER 1
IN BAD HALL
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WERBUNG
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DACHDECKEREI BAUSPENGLEREI
4540 BAD HALL, Grünburger Str. 55, Tel. 07258/5021, Fax 5107, E-mail: dach@hagendorfer.at, www.hagendorfer.at
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Schutz für das Bad Haller Trinkwasser
Die Wasserversorgung

der Stadtgemeinde

Bad Hall kommt zu 100

Prozent aus dem Gemein-

degebiet Kremsmünster

und ist seit den fünfziger

Jahren mit einem Schutz-

gebiet von ca. 8,9 ha ausge-

stattet.

In einer Wasserrechtsver-

handlung am 15. November

ist es nun gelungen ein ver-

größertes Schutzgebiet mit

insgesamt 62 ha, aufgeteilt

in vier Schutzzonen, aus-

zuweisen.

Offen sind zwar noch die

Entschädigungslösungen

für die Grundeigentümer,

wobei privatrechtliche Ver-

einbarungen gesucht wer-

den. 

Diese Entschädigungslei-

stungen führen aber un-

weigerlich zu einer zusätz-

lichen Belastung des Fi-

nanzhaushaltes der Stadt-

gemeinde Bad Hall.

Seit 1997 ist kein weiterer

Anstieg beim Nitratgehalt

im Trinkwasser feststell-

bar; hingegen ist ein leich-

tes Absinken der Werte zu

beobachten. Im Augen-

blick liegt der Nitratgehalt

bei 43 mg/l gegenüber dem

Richtwert von 25 mg/l und

dem Grenzwert von 50

mg/l gemäß der neuen

Trinkwasserverordnung.

Die schonende Bewirt-

schaftungsweise der letz-

ten Jahre lässt bereits erste

Verbesserungen in der Ni-

tratproblematik erkennen.

Generell ist es so, dass un-

ser Wasserschutzgebiet zur

Traun-Enns-Platte gehört,

wo auf Grund der intensi-

ven Viehhaltung der Nitrat-

gehalt im Grundwasser ge-

nerell höher liegt.

Die derzeitigen Förderpro-

gramme für unsere Land-

wirte sind mit der intensi-

ven Viehhaltung unserer

Gegenden nicht optimal

vereinbar. Nach Auskunft

der Landwirtschaftskam-

mer werden jedoch die

Nachfolgeprogramme ab

dem Jahr 2006 einen ver-

besserten Grundwasser-

schutz gewährleisten.

Die umliegenden Bäche

wurden auch auf Nitrat

untersucht, wobei Werte

bis zu 35 mg je Liter gemes-

sen wurden. Das gibt Auf-

schluss über die generelle

Nitrat-Vorbelastung im an-

geströmten Grundwasser

des Einzugsgebietes.

Durch das vergrößerte

Schutzgebiet und die neu-

en Förderprogramme der

Landwirtschaft können wir

keinen Nitratgehalt unter

dem Richtwert von 25 mg/l

erreichen, doch erwarten

wir uns schon Werte um

die 35 mg/l. Bis dahin wer-

den durch die Schwere und

Mächtigkeit unserer Böden

doch noch einige Jahre ver-

gehen.

K r a n k e n t r a n s p o r t e
A u s f l u g s f a h r t e n
A-4540 Bad Hall, Mühlgruberstr. 1

TAXI Narbeshuber Tel. 0 72 58 /

2587
Kogler ImmobilienDas freundliche Büro

Sympathisch und kompetent

MANFRED H. KOGLER
Immobilien-Treuhänder

Pfarr- EFH mit Garten, renovierungs-
kirchen bedürftig, Schnäppchenpreis! 7 177.000,–

Bad Hall Familienhaus, privat/geschäftlich nutzbar,
sanierungsbedürftig, großer Garten! 7 188.000,–

Bad Hall Gepflegte ETW, 90 m2, südseitiger Balkon,
1. Stock, Lift, Stadtblick! 7 112.000,–

Tel. 0664 /4014543 . www.kogler-immobilien.at

BAD HALLER
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BHK-Basar

Bio-Tonne: Änderungen 
sind bekannt zu geben

Es wird vermehrt festge-
stellt, dass von den Be-

sitzern einer Biotonne
Adress- oder Namensände-
rungen dem Stadtamt Bad
Hall nicht bekanntgegeben
werden. Aus organisatori-
schen Gründen ist dies bei
der kostenlosen Entsor-
gung der biogenen Abfälle
jedoch notwendig.

Es ist weiters erforderlich,
bei einer Biotonnenabmel-

dung den auf der Biotonne

angebrachten gelben Strei-

fen mit der Aufschrift

„Stadtgemeinde Bad Hall“

beim Stadtamt Bad Hall ab-

zugeben.

Es wird daher ersucht, zu-

künftige Änderungen dem

Stadtamt, bei Sandra Schal-

ler, Tel.: 7755 Dw 32, Bau-

abteilung, bekannt zu ge-

ben.  

Kostenlose
Christbaumentsorgung
Eine kostenlose Christ-

baumentsorgung fin-

det am Wirtschaftshof der

Stadtgemeinde Bad Hall,

durch einen abgestellten

Anhänger von Herrn Him-

melfreundpointner, jeweils

zu den Öffnungszeiten des

Altstoffsammelzentrums

statt.

Öffnungszeiten:

Dienstag von 8.00 – 12.00
Uhr und 14.00 – 18.00
Uhr, sowie Freitag von
8.00 bis 18.00 Uhr.

Termine:

11. und 14. Jänner, sowie
18. und 21. Jänner 2005.

Es dürfen nur Christbäu-
me ohne Behang zur Ent-
sorgung gebracht werden.

Wohnungen zu ver-
mieten, zentral, 2.

Stock, ca. 50 m2 und ca. 70
m2, Tel. 07258/29360 od.
0664/8763945.

Suche Wohnung in Bad
Hall/Umgebung, ca. 90
m2, ev. Garage, ruhige
Lage. Tel. 0664/4505852,
ab 19.00 Uhr.

Zu verkaufen:

Canon-Drucker BJC-3000

fast neuwertig € 40,–. US

Robotics-56K-Faxmodem,

wenig gebraucht € 10,–.

Auskünfte: Rudolf Schregl-

mann, Tel. (07258) 5140, E-

mail: schreglmann@aon.at

Das „Forum Hall” sucht

eine einfache alte Bretter-

tür.

Tel. (07258) 3019, Mathilde

Kubizek.

Spender der
Weihnachtsbäume

Die Stadtgemeinde Bad Hall dankt sehr herzlich den Spen-
dern der Weihnachtsbäume 2004:

– Hubert Winklmair, Birkenstraße 9; 
Standort: Kreisverkehr Bergmair

– Franz und Ingeborg Schubert, Linzer Straße 40; 
Standort: Kreisverkehr Sparkasse

– Johann Gökler, Leo-Geslot-Straße 7;
Standort: Kirchenstraße, Firma Mayrhofer

– Roman und Helga Eidinger, Großmengersdorf 62;
Standort: Forum Hall

– Alfred Gegenhuber, Linzer Straße 8a – zwei Stück;
Standorte: Kurtheater und evangelische Kirche (außen) 

Stellenausschreibung
Das Österreichische Rote
Kreuz, Landesverband OÖ,
sucht engagierte und ver-
antwortungsbewusste diplo-
mierte Gesundheits- und
Krankenpflegepersonen für
die Hauskrankenpflege im
Bezirk Steyr-Land im fol-
genden Beschäftigungsver-
hältnis:

– Karenzvertretung im Aus-
maß von 35 Wochenstun-
den

Wir erwarten von Ihnen:

– Allgemeines Gesund-
heits- und Krankenpflege-
diplom

– Führerschein Gruppe B

– Privat-PKW

Wir bieten Ihnen:

– Fort- und Weiterbildung

– Supervision sowie

– ausführliche Einschulung
in einem selbständigen
Tätigkeitsbereich!

Ihre schriftliche Bewerbung
richten Sie bitte an:

Österreichisches Rotes
Kreuz, Landesverband
Oberösterreich, Referat Ge-
sundheits- und Soziale
Dienste, 4020 Linz, Körner-
straße 28, Tel: 0732/ 7644-
173, Fax: 0732/ 7644-170, E-
Mail: alexandra.gebhart@
o.redcross.or.at

Lebens- und Erlebnis-
schule Kleinraming

Am Samstag, dem 22.

Jänner, von 10.00 bis

17.00 Uhr, veranstaltet die

dreijährige Fachschule

Kleinraming ihren „Tag der

offenen Tür” unter dem

Motto „Fest der Sinne – er-

lebe dich neu”.

Schwerpunkte

– Präsentation der sechs
Ausbildungsschwerpunkte

– Praktische Schülerarbei-
ten aus den verschiedenen
Ausbildungsschwerpunk-
ten

– Vorstellung der Übungs-
firmen

– Kinderbetreuung
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Unser Veranstaltungskalender
Im Veranstaltunsprogramm finden Sie ausschliesslich jene Termine, die dem Tourismusverband oder dem
Veranstaltungsbüro der Gemeinde genannt wurden. Programm- und Terminänderungen vorbehalten

19.30 Uhr, Kurtheater Bad Hall

und alles auf
Krankenschein
Silvester-Theatervorstellung der

Tassilo Bühne Bad Hall. Karten-

vorverkauf: Bürgerservice/Rathaus,

Bad Hall, Tel. 07258/7755-0.

ab 22.00 Uhr, Hauptplatz Bad Hall

Silvester am
Hauptplatz
mit Feuerwerk.

Samstag, 1. Jänner
8.30, 10.15 und 19.00 Uhr, röm.-

kath. Stadtpfarrkirche

Gottesdienste zum
Neujahr
10.00 Uhr, Evang. Lukas-Kirche 

Neujahrsgottesdienst
15.00 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Neujahrskonzert
mit dem Kurorchester Bad Hall.

Ltg: Kpm. Ulrich Steskal. Karten

Christmette
mit Weihnachtsweisen

Bläserensemble MV Hilbern

Samstag, 25. Dez.
9.00 Uhr, röm.-kath. Stadt-

pfarrkirche

Festgottesdienst
10.15 Uhr, röm.-kath. Stadt-

pfarrkirche

Familienmesse
10 Uhr, evang. Gemeindezentrum

FESTGOTTESDIENST

Sonntag, 26. Dez.
ab 10.00 Uhr, Musik Pub Comet,

Kirchenstraße

Stefanietag
mit DJ Wuz

Montag, 27. Dezember
Abfahrt Parkhotel „Zur Klause”

Krippenausstellung
Ebensee
Halbtagesausflug. Idyllische Fahrt

ins Salzkammergut. Anmeldung

bis spätestens 24. 12. (11 Uhr) beim

Tourismusverband, Tel. 07258/

7200-0. Fahrtpreis € 12,–.

Mittwoch, 29. Dez.
ab 21.00 Uhr, Musik Pub Comet,

Kirchenstraße

Hits- & Oldie-Abend
mit DJ Guzzi

Donnerstag, 30. Dez.
nachmittags,

Abfahrt Parkhotel „Zur Klause”

Kutschenfahrt im
Nationalpark
Halbtagesausflug in die herrliche

Winterlandschaft. Anmeldung: bis 

spätestens 29. 12. im Tourismus-

verband Bad Hall, Tel. 07258/

7200-0. Fahrtpreis € 22,–.

Freitag, 31. Dezember
15.00 Uhr, röm.-kath.

Stadtpfarrkirche

Jahresschlussandacht
17.00 Uhr, evang. Lukas-Kirche

Jahresschluss-
gottesdienst

Baustoffe • Baumarkt • Eisenwaren • Transporte • Landesprodukte • Kohle • Heizöl
4540 Bad Hall, Johann-Strauß-Straße 2, Tel. 0 72 58 / 56 66, Fax 0 72 58 / 56 66-20

BAUUNTERNEHMUNG

Planung

Beratung

M A I E R
Inhaber: Dipl.-Ing. Margareta Fein

BAD HALL, Moritz-Mitter-Gasse 4
Telefon: 0 72 58 / 23 54

Allgemein
beeideter
gerichtlicher
Sachverständiger

Montag, 20. Dezember
13.15 Uhr, Kurhaus (Haupteingang)

Geführte Wanderung
„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca.

3,5 Stunden, 17 Punkte für

Wanderpass. Freie Teilnahme.

Donnerstag, 23. Dez.
19.30 Uhr, Kath. Stadtpfarrkirche

Bad Hall

Weihnachtslieder aus
aller Welt
Konzert der Stadtkapelle Bad Hall

Freitag, 24. Dezember
15.30 Uhr, Hauptplatz Bad Hall

Weihnachtsweisen
mit dem Bläserensemble der

Stadtkapelle Bad Hall

16.00 Uhr, röm.-kath.

Stadtpfarrkirche

Krippenandacht
17 Uhr, evang. Gemeindezentrum

Weihnachts-
gottesdienst
ab 22.00 Uhr, Musik Pub Comet,

Kirchenstraße

Merry Christmas
Party
23 Uhr, röm.-kath. Stadtpfarrkirche
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zu € 13,– / € 11,– im Vorverkauf

und mit Gästekarte im Tourismus-

verband Bad Hall, Tel.

07258/7200-0.

ab 18.00 Uhr, Musik Pub COMET,

Kirchenstraße

Restl-Party
alle Getränke stark reduziert.

.Sonntag, 2. Jänner
nachmittags

Abfahrt Parkhotel „Zur Klause”

Halbtagesausflug
nach Eferding
Besuch der 500 Jahre alten

gotischen Kirche, Ruine

Schaumberg. 

Anmeldung bis spätestens 31. Dez.

(11 Uhr) im Tourismusverband 

Bad Hall, Tel. 07258/7200-0.

.Samstag, 8. Jänner
19.30 Uhr, Kurtheater Bad Hall

Und alles auf
Krankenschein
Komödie – gespielt von der Tassilo

Bühne Bad Hall. Kartenvorverkauf:

Bürgerservice/Rathaus, Bad Hall

Tel. 07258/7755-0.

Montag, 10. Jänner
13.15 Uhr, Kurhaus Bad Hall

(Haupteingang)

Geführte Wanderung
„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca.

3,5 Std., 17 Punkte für Wanderpass. 

Freie Teilnahme!

.Mittwoch, 12. Jänner
9.30 bis 11.00 Uhr, Ekiz Domino,

Linzer Straße 21

Babytreff mit LLL-
Stillberatung
Leitung: Sabine Artbauer. 

Kosten: € 5,–

13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall

(Haupteingang)

Geführte Wanderung
nach Hehenberg. Gehzeit ca. 2,5

Freitag, 28. Jänner
15.00 bis 17.00 Uhr, Ekiz Domino,

Linzer Straße 21

Faschingsfest mit
Kasperltheater und
Krapfenjause
für Kinder ab 2 Jahre.

Kosten: € 5,–. Anmeldung unter

Tel. 07258/4612.

.Samstag, 29. Jänner
9.00 bis 17.00 Uhr, Ekiz Domino,

Linzer Straße 21

Tagesseminar zur
Geburtsvorbereitung
für Paare. Kosten: € 70,–. Anmel-

dung unter Tel. 07258/4612.

15 Uhr, Jahn-Turnhalle Bad Hall

Kinderfaschings-
sitzung
19.30 Uhr, Kurtheater Bad Hall

Und alles auf
Krankenschein
Komödie – gespielt von der Tassilo

Bühne Bad Hall. Kartenvorverkauf:

Bürgerservice/Rathaus, Bad Hall

Tel. 07258/7755-0.

,Sonntag, 30. Jänner
Pfarrkirchen

Naturfreunde-
schimeisterschaft
Kronberg / Attersee

.Montag, 31. Jänner
13.15 Uhr, Kurhaus Bad Hall

(Haupteingang)

Geführte Wanderung
„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca.

3,5 Std., 17 Punkte für Wanderpass. 

Freie Teilnahme!

14.00 – 16.30 Uhr, Schäflwirt

(Sierning)

Kinderfasching des
MV Hilbern

Std., 9 Punkte für Wanderpass.

Freie Teilnahme !

18.30 bis 19.30 Uhr, Ekiz Domino,

Linzer Straße 21

Beckenbodentraining
für Frauen aller Altersgruppen, 

5 Abende mit Silvie Winter, Physio-

therapeutin. Kosten: € 30,–,

Tel. 07258/4612.

Donnerstag, 13. Jänner
20.00 Uhr, Ekiz Domino, Linzer

Straße 21

Wasser und Salz –
Lebensvermittler und
Energiespender
Vortrag von Ursula Rohatsch,

Kinesiologin. Kosten: € 5,–

.Samstag, 15. Jänner

„Rund um Pfarrkirchen”. Gehzeit

ca. 3,5 Std., 17 Punkte für  Wander-

pass. Freie Teilnahme!

.Mittwoch, 19. Jänner
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall

(Haupteingang)

Geführte Wanderung
nach St. Blasien. Gehzeit ca. 2,5

Std., 9 Punkte für Wanderpass.

Freie Teilnahme !

Donnerstag, 20. Jän.
19.30 Uhr, Ekiz Domino, 

Linzer Straße 21

Montessori-Lernhilfen
für Schulkinder
1. bis 4. Klasse Volksschule

Eltern-Workshop mit Sandra

Kührer, Montessoripädagogin.

Kosten: € 6,–, Anmeldung unter

Tel. 07258/4612.

.Samstag, 22. Jänner
14 Uhr, Jahn-Turnhalle Bad Hall

Kindermaskenball
des ÖTB-TV Bad Hall

19.30 Uhr, Kurtheater Bad Hall

Und alles auf
Krankenschein
Komödie – gespielt von der Tassilo

Bühne Bad Hall. Kartenvorverkauf:

Bürgerservice/Rathaus, Bad Hall

Tel. 07258/7755-0.

.Montag, 24. Jänner
13.15 Uhr, Kurhaus Bad Hall

(Haupteingang)

Geführte Wanderung
Richtung Adlwang, Gehzeit ca. 3,5

Std., 17 Punkte für Wanderpass. 

Freie Teilnahme!

.Mittwoch, 26. Jänner
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall

(Haupteingang)

Geführte Wanderung
„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca.

2,5 Std., 9 Punkte für Wanderpass. 

Freie Teilnahme !

Foto: Schreglmann

19.30 Uhr, Kurtheater Bad Hall

Und alles auf
Krankenschein
Komödie – gespielt von der Tassilo

Bühne Bad Hall.  Kartenvorver-

kauf: Bürgerservice/Rathaus, 

Bad Hall, Tel. 07258/7755-0.

20.00 Uhr, Bürgerhalle Adlwang

Närrische
Naturfreundenacht
mit der Band „Mikados 2000”

20.30 Uhr, Jahn-Turnhalle

Turnerball
des ÖTB TV Bad Hall. Karten-

vorverkauf: Sparkasse Bad Hall, 

Tel. 07258/2831.

.Montag, 17. Jänner
13.15 Uhr, Kurhaus Bad Hall

(Haupteingang)

Geführte Wanderung
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Termine des Computerclubs
7. Jänner: „Easy Recovery”,
Datenrettung nach Fest-
plattencrash mit Andreas
Lochner.

21. Jänner: „Flugsimulator
Online”. Virtueller Echt-
zeitflug im Internet mit

Gottfried Reder.

15. Jänner: Seniorennach-
mittag um 15 Uhr.

Im neuen Jahr stehen 12
neue Kurse zur Auswahl.
Nähere Infos unter www.
ccbadhall.at

Computer-
Stammtisch
Der Computer-Stamm-

tisch findet im Clublo-
kal im Feuerwehrzeughaus
im 1. Stock, Eingang neben
dem Kurtheater, am 14.
und am 18. Jänner, um
19.00 Uhr statt.

Senioren-Nachmittag für
computerinteressierte Se-
nioren, Mitglieder, Gäste,
Anfänger und Fortge-
schrittene am Samstag,
dem 22. Jänner.

Forum
„Aquarell”
Der Malertreff für alle

Hobbykünstler. Jeden
1. Montag im Monat, um
19.00 Uhr und jeden 3.
Samstag im Monat, um
16.00 Uhr im röm.-kath.
Pfarrheim, Clubraum (1.
Stock).

Auch Gäste sind herzlich
willkommen. Nähere Aus-
künfte bei Mag. W. Hin-
gerl, Tel. 07258/7561.

Beckenboden –
Kraftzentrum des Körpers

Muskeltraining für Jung und Alt

Regelmäßiges Training
der Beckenboden-

muskulatur lindert und
heilt Rückenprobleme, In-
kontinenz, Organsenkung,
Hämorrhoiden und Unter-
leibsbeschwerden etwa
nach einer Geburt. 

Schon in jungen Jahren
kann man den Beschwer-
den vorbeugen und ge-
winnt durch das bewusste
„Erspüren“ des Kraftzen-
trums eine aufrechte Hal-
tung, Kondition und mehr
Beweglichkeit. An fünf
Abenden motiviert die
Physiotherapeutin Silvie
Winter Frauen jeden Alters
zur Kräftigung der oft

unterschätzten Muskula-
tur. 

Der Kurs findet im Eltern-
Kind-Zentrum DOMINO,
Linzer Straße 21, in Bad
Hall ab Mittwoch, dem 12.
Jänner, jeweils von 18.30
bis 19.30 Uhr statt. 

Kosten: € 30,–, Anmel-
dung unter  07258/4612.

Ärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

nur für dringende, unaufschiebbare Fälle

1./2. Jän. Dr.O. Tauber
Neujahr Tel. 2856 od. 4680

6. Jän. Dr. K. Schoiswohl
Hl. Dreikönige Tel. 4533 od. 4532

8./9. Jän. Dr.F. Stehrer
Tel. 2583 od. 4885

15./16. Jän. Dr. O. Tauber
Tel. 2856 od. 4680

22./23. Jän. Dr. W. Loos
Tel. 2881 od. 2373

29./30. Jän. Dr. K. Schoiswohl
Tel. 4533 od. 4532

Es wird aus gegebenem
Anlaß darauf hingewie-

sen, dass Visitenwünsche

bis 11.00 Uhr bei den
Hausärzten angemeldet
werden sollen (Ausnahme
klarerweise Notfälle).

Dies erleichtert die Ab-
wicklung für Routenzu-
sammenstellung und Ter-
minangaben für das Ein-
treffen beim Patienten.

Daneben schreiben die
Krankenkassen diese Art
der Visitenanmeldung so-
gar vor.

Turnerball 2005
Die Eröffnung der Bad

Haller Ballsaison fin-
det am Samstag, 15. Jänner
mit dem traditionellen Tur-
nerball des ÖTB-TV Bad
Hall statt. Diesmal steht die
rauschende Ballnacht unter
dem Motto „Bella Italia“.

Die Eröffnung mit einer
spektakulären Turnvorfüh-
rung und einem flotten
Tanz der BHCC-Jugend-
garde sowie Mitternachts-
einlage mit südländischem
„Amore“. Auch die Gastro-
nomie ist auf das Motto ab-

gestimmt. Wie im Vorjahr

wurde die Musikgruppe „la

vita“ verpflichtet, die für

alle Tanz- und Musiklieb-

haber ein Genuss gewesen

ist.

Der Turnverein Bad Hall

freut sich auf Ihr Kommen.

Kartenvorverkauf und

Tischreservierung ab 10.

Jänner in der Sparkasse

Bad Hall.

Vorschau

Samstag, 22. Jänner, 14.00

Uhr: Kindermaskenball.

Das Kind in Dir
Tagesseminar zur Geburtsvorbereitung

Für Paare, die im neuen
Jahr ein Baby bekom-

men und sich einen Tag
miteinander gönnen wol-
len – einen Tag, der ganz
dem neuen Leben gewid-

met ist und Gelegenheit
gibt zur Auseinanderset-
zung mit Themen der
Schwangerschaft, Geburt
und des Wochenbettes –
gibt es im Eltern-Kind-Zen-
trum DOMINO, Linzer
Straße 21 in Bad Hall am

Samstag, dem 29. Jänner
von 9.00 bis 17.00 Uhr ei-
nen Geburtsvorbereitungs-
kurs mit der Dipl.-Hebam-
me Renate Weiermair.

Kosten: € 70,– pro Paar;
Anmeldung erforderlich
unter 07258/4612.
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Silvesterspaß im Stadttheater
… und alles auf

Krankenschein …
Die Tassilo-Bühne liefert mit einer brillanten

Komödie einen nicht ernst zu nehmenden
Beitrag zum Gesundheitswesen

Komödie von Ray Cooney

Die Atmosphäre im Ärz-
tezimmer des Londo-

ner St.-Andrews-Kranken-
hauses ist mehr als ange-
spannt. Dr. David Mortimo-
re, ehrgeiziger Stationsarzt
der neurologischen Abtei-
lung, steht unmittelbar da-
vor, zum Chefarzt befördert
und in den Adelsstand er-
hoben zu werden. Nur
noch ein erfolgreich absol-
vierter Vortrag vor dem im
Hause stattfindenden Me-
dizinerkongress und er hat
es geschafft.

Leichter gesagt als getan,
denn seine Konzentration
wird nicht nur durch die
spaßigen Weihnachtsfeier-
Vorbereitungen der lieben
Kollegen und seine, stets
zur Unzeit auftretende Ehe-
gattin Rosemary, empfind-
lich gestört. Nein, ausge-
rechnet an seinem „Tag der

Tage” wird Dr. Mortimore
von Miss Jane Tate, einer
ehemaligen Krankenschwe-
ster des Hospitals, darüber
in Kenntnis gesetzt, dass er
einen 18jährigen Sohn hat,
der auf der Suche nach sei-
nem leiblichen Vater vor
wenigen Minuten damit be-
gonnen hat, das ehrwürdi-
ge St. Andrews randalie-
rend auf den Kopf zu stel-
len. 

Kurz vor dem großen Auf-
tritt gilt es nun, sich trick-
reich aus der prekären Lage
zu befreien. Jedoch ... je tie-
fer Dr. Mortimore in die
Trickkiste greift, desto un-
kontrollierbarer wird die Si-
tuation!

Freuen Sie sich auf eine
einfallsreiche,  rasante und
echt britische Situationsko-
mödie!

Termine: Freitag, 31. Dezember, Samstag, 8., 15., 22. und 29. Jänner, jeweils 19.30 Uhr
Karten zu Euro 10,–, 11,– und 12,– sind im Veranstaltungsbüro erhältlich.

Nordic-Walking
Eine Sportart für jede Jahreszeit!

Ein ausgebildeter Nor-
dic-Walking-Trainer

zeigt ihnen die richtige
Technik. 

Von November 2004 bis
März 2005 nur gegen Vor-
anmeldung.

Anmeldung und Auskunft:

OÖ. Landeserholungsheim,

Kurhausstr. 5, Tel. 07258/

2466.

Teilnahmegebühr: € 3,– p.P.

Leihstöcke (Gebühr € 2,–).

Bauernmarkt
in Bad Hall

Freitag von 14 bis 17 Uhr
am 14., 21. und 28. Jän-

ner in der Eduard-Bach-
Straße. Am 7. Jänner ist
kein Markt.

Wir bitten zum Tanz
– Herzog Tassilo Kurhotel

Freitag von 17.30 – 22.00
Uhr (Live-Musik).

– „Gasthof Lamplhub”,
Mittwoch und Samstag,
um 19.00 Uhr, Sonntag
ab 14.00 Uhr.

Flohmarkt-Termine 2005
Samstag, 5. März
Samstag, 2. April
Samstag, 7. Mai
Samstag, 4. Juni
Samstag, 2. Juli
Samstag, 6. August
Samstag, 3. September
Samstag, 1. Oktober

Sollte eine Abhaltung des
Flohmarktes aus witte-
rungsmäßigen und sonsti-
gen Gründen nicht mög-
lich sein, wird die Durch-
führung auf den 2.
Samstag im Monat ver-
schoben.

Kutschenfahrten
Ein romantisches Ver-

gnügen. Eine originelle
und beliebte Geschenksidee!

Jederzeit können Sie Kut-
schenfahrten (von 1/2 bis 2
Stunden) für maximal sechs
Personen/Fahrt durch Bad

Hall genießen. Buchungen

(bitte einen Tag vor geplan-

ter Fahrt) nimmt der Touris-

musverband Bad Hall, Kur-

promenade 1,  Telefon

07258/7200-0 gerne entge-

gen.
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Mobil: 0 664 / 401 45 43
E-mail: office@kogler-immobilien.at

www.immobilien.ooe.at
www.immobilien.net

Kogler ImmobilienDas freundliche Büro

Sympathisch und kompetent

MANFRED H. KOGLER
Immobilien-Treuhänder

Zwei  verschiedene
Internet-Plattformen {

Wir suchen und verkaufen Ihre Immobilie !

Ihr verläßlicher Immobilienmakler für Bad Hall und UmgebungFleisch und Wurst aus Bad Hall

Im Fleischer-

fachgeschäft ist alles

sein Geld wert.

„Stück für Stück”

Tel. 0 72 58 / 22 87
j.edlmayr@utanet.at
www.edlmayr.fleischer.at


